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DIE GRIPPE Stil a9of)nt)

ftreisblatt":
Unferen inerten 3ud)tfoUegen si3rutio
S). nebft "xsxau 311 iljrer Silberhochzeit
bie l)er3Ürf)ften (Btücfroünfcbe unb gute
^ud)t. Klub ber Qüdjter gemsfarbi=
ger Ifjüringer."

ORIGINAL-
BODEGA-

W EIN STUBE
(ontùifntal

tUAMegä Company
ZURICH

Propr.: FRANZ SCHELLIN G
Fraumünsterstr. 15, vis-à-vis d. Hauptpost, Tel. S. 11.57

Weinhandlung - Frankolieferung ins Haus

^amilien^eitluppc
i.

Birtge ber täglidjen 3îottoentbtflïeiten, alfo
fogenannte ltüt^tiriic Jyeftgcfdjenfc liebt er

nidjt. Senn es nidji langt, roill er lieber

gar nictjts unb ben abfolut bringenden .fjut
erft jroei läge fpäter; unb roewn eë nur
ein @djädjteli billige Kigaretten finb, cüoas
bas int Slugenblid bod) einen gciuiffeit 8u>

juê, Uebcrflufj bebeittet, fo madjt ibm bas

mdjx grembe alë eine gauje itleibung unter

bem iikifjuadjisbaitnt! Sie, eine üerftän»

bige, finge, roirtfajoftltdj tüdjtigc grau ber»

liebt fonwê einfadj nidjt. 2)cëhalb fdjlägt
fie ibm m feinem (Geburtstage oor: fthr
einen feljv fel)öneu Sounenfdjirm ju ïaufen.
fte leimt praftifebe ©efdjenïe nie ab, audj
au feinem (Geburtstag nidjt!

II.
Seit einer halben Stuube ift es fttll im

Sdjlafgemach. ;'(ber noch, fjört man jene bc-

ruhigeitbeit i'ltemjüge eineë fanft*gerchtfd)=

12

Olk 6 k I p k Sri! Bohny

,S. Kreisblatt":
Unseren werten Zuchtkollegeu Bruno
H. nebst Frau zu ihrer Silberhochzeit
die herzlichsten Glückwünsche und gute
Zucht. Klub der Züchter gemsfarbiger

Thüringer."

«---rc-pr.l ^k?/^r^I? SQ>-USc.l.Ir^cZ
rrsumünstsrstr. 15, vis-à-vis li. iisuptpost, loi. S. 11.57

W«>r>iisr,cUur>g - i--rsr>i<c>Usrsrur>g lris i-Isus

Familien-Zeitluppe
i.

?>uqe der tägliche» Nà'eudigkeiteu, also

sogeuauiite nützliche Festgeschenke liebt er

uicht. Weuu es nicht laugt, will er lieber

Mr uichts und dcu absolut dringenden Hut
erst M'ei Tage später; und wenn es nur
ein Schächteli billige Cigarettcu sind, etivas
das im Augeiiblick doch einen gewissen

Lirxus, Ueberfluß bedeutet, so macht ihm das

mehr Freude als eine gauze Kleidung unter

dem Weihnachtsbaum! Sie, eiue verständig,

kluge, wirtschaftlich tüchtige Frau
verfiel,! si'was einfach nicht. Deshalb schlägt

sie ihm zu seinem Geburtstage vor: Ihr
einen sehr schönen Souucnschirm zu kaufen.
sie lehnt praktische Geschenke nie ab, anch

au seinem Geburtstag nicht!

II.
Leit eiuer balben Stunde ist es still im

Zchlasgemach. Aber noch hört man jene

beruhigenden Atemzüge eines sanft-geräusch-
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